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VORWORT 

 

Die Publikationsreihe BLUE GLOBE REPORT macht die Kompetenz und Vielfalt, mit der die 

österreichische Industrie und Forschung für die Lösung der zentralen Zukunftsaufgaben 

arbeiten, sichtbar. Strategie des Klima- und Energiefonds ist, mit langfristig ausgerichteten 

Förderprogrammen gezielt Impulse zu setzen. Impulse, die heimischen Unternehmen und 

Institutionen im internationalen Wettbewerb eine ausgezeichnete Ausgangsposition 

verschaffen.  

Jährlich stehen dem Klima- und Energiefonds bis zu 150 Mio. Euro für die Förderung von 

nachhaltigen Energie- und Verkehrsprojekten im Sinne des Klimaschutzes zur Verfügung. 

Mit diesem Geld unterstützt der Klima- und Energiefonds Ideen, Konzepte und Projekte in 

den Bereichen Forschung, Mobilität und Marktdurchdringung.  

Mit dem BLUE GLOBE REPORT informiert der Klima- und Energiefonds über 

Projektergebnisse und unterstützt so die Anwendungen von Innovation in der Praxis. Neben 

technologischen Innovationen im Energie- und Verkehrsbereich werden gesellschaftliche 

Fragestellung und wissenschaftliche Grundlagen für politische Planungsprozesse 

präsentiert. Der BLUE GLOBE REPORT wird der interessierten Öffentlichkeit über die 

Homepage www.klimafonds.gv.at zugänglich gemacht und lädt zur kritischen Diskussion ein.  

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ergebnisse eines Projekts aus dem Forschungs- 

und Technologieprogramm „Neue Energien 2020“. Mit diesem Programm verfolgt der 

Klima- und Energiefonds das Ziel, durch Innovationen und technischen Fortschritt den 

Übergang zu einem nachhaltigen Energiesystem voranzutreiben. 

Wer die nachhaltige Zukunft mitgestalten will, ist bei uns richtig: Der Klima- und 

Energiefonds fördert innovative Lösungen für die Zukunft! 

  

Theresia Vogel  
Geschäftsführerin, Klima- und Energiefonds 

Ingmar Höbarth  
Geschäftsführer, Klima- und Energiefonds 
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1 Kurzfassung 

Der Fokus des Projekts CULT (Cars Ultra Light Technologies) lag auf der Entwicklung eines CO2-
emissionsarmen Fahrzeugkonzepts, das durch Verknüpfung intelligenter Konzepte unter 
Berücksichtigung aller funktionellen Anforderungen an ein modernes Fahrzeug schließlich als fahrfähiger 
Demonstrator aufgebaut wurde. Im Vordergrund standen innovative Materialwahl und 
Produktionsprozesse für die Fahrzeug-Serienproduktion – spezialisiert auf Derivate in mittleren 
Jahresproduktionseinheiten (20.000 bis 50.000 Einheiten p.a.).  
 
Um das vorrangige Fahrzeugkonzeptziel einer Halbierung der CO2-Emissionsreduktion zu erreichen, war 
es notwendig, einerseits durch bedeutende Gewichtsreduktion um 300kg im Vergleich zum Benchmark 
(moderne Vergleichsfahrzeuge aus dem Markt) zu reduzieren. Dies gelang durch einen holistischen 
Ansatz, bei dem zuerst durch Integration von Funktionen, mit  dem Resultat eines Entfalls von Bauteilen, 
eine komplett neue Fahrzeugarchitektur umgesetzt wurde. Dazu gepaart erfolgte eine 
Materialsubstitution von klassischen Stahl-Werkstoffen durch leichte Struktur-Werkstoffe wie Aluminium, 
Magnesium und Faserverbund-Composite. Dies wurde für den gesamten Aufbau, also Rohbau sowie 
Türen und Klappen des Fahrzeugkonzeptes, umgesetzt. Der Rohbau resultierte damit in einer 
Mischmaterialbauweise aus Stahl, Aluminium und Faserverbundwerkstoffen. Die Türen und Klappen, 
sowie das Dach des Fahrzeugkonzeptes resultierten in einer neuartigen Sandwich-Composite-
Bauweise. Aus den Leichtbaumaßnahmen folgend wurde schließlich das Downsizing von Antriebs- und 
Fahrwerkbaugruppen ermöglicht. So wurde u.a. der Einsatz leichter Achsmodule mit GFK-
Querblattfederung für Front und Heck des Fahrzeugkonzeptes umsetzbar, die Dimensionierung der 
Bremsanlage und Räder konnte minimiert werden und Verstärkungen im Chassis durften geringfügig 
filigraner ausgeführt werden. Als Antrieb  wurde ein sehr leichtes und kompaktes Ottomotor-Aggregat mit 
3-Zylindern, 660 ccm Hubraum, Turboaufladung und einer neuartigen Erdgas-Direkteinblasung 
ausgewählt, das in Kombination mit einem sehr kompakten und leichten automatisierten 6-Gang 
Schaltgetriebe durch das geringe Fahrzeuggesamtgewicht gute Fahrleistungen gewährleistet.  
Um für das Technologieträgerfahrzeug (A-Segment) das Ziel von 49g CO2 / km im Neuen Europäischen 
Fahrzyklus zu erreichen, musste zusätzlich eine Mikro-Hybridisierung unter Einsatz eines getriebeseitig 
angebrachten Riemen-Starter Generators in Kombination mit der der 12 Volt-Bordnetzbatterie (Blei-Gel-
Technologie) implementiert werden.  
 
Gemeinsam mit sechs weiteren Konsortialpartnern aus Wissenschaft und Wirtschaft konnten die 
erforderlichen Einzeltechnologien für Komponenten-und Fahrzeugentwicklung (mit einem Sub-
Schwerpunkt in der virtuellen Entwicklung) sowie Produktion und letztlich das fahrbare 
Technologieträgerfahrzeug CULT zur Konzeptreife gebracht werden. 
 

Das Projekt CULT und das gebaute CULT-Technologieträgerfahrzeug hat die Bedeutung einer 

intelligenten Multimaterialbauweise für den Leichtbau sowie die Notwendigkeit für alternative Nutzung 

der Verbrennungskraftmaschine in Kraftfahrzeugen unter Beweis gestellt und dient nachhaltig als 

wertvoller Katalysator und Botschafter für ganzheitliche Entwicklung. 
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2 Projektbeschreibung  

2.1 Ausgangssituation, Zielsetzung, Methodik 

Einleitung 
 
Die Automobilbranche sieht sich nachhaltig mit der Herausforderung konfrontiert, möglichst sparsame, 
und günstige Fahrzeuge bei guter Qualität und reduziertem Rohstoffeinsatz zu produzieren. Der Bedarf 
nach neuen Leichtbaukonzepten, alternativen Antrieben und intelligenten Betriebsstrategien steigt. Auch 
die zukünftige Nutzung fossiler Energieträger ist ein Fokusthema in der heutigen Gesellschaft. Steigende 
Bevölkerungszahlen und damit verbundene Konsumsteigerung treffen auf gegenläufiges Verhalten 
natürlicher Ressourcen. Damit erfolgt auch in der Automobilbranche ein Trendwechsel in Entwicklung 
und Produktion: Reduktion der Ressourcenverbräuche und damit einhergehende CO2-
Emissionsreduktion stehen an oberster Stelle in der Weiterentwicklung der Automotiven Industrie.  
 
Konsortium 
 
Sieben Konsortialpartner aus Wissenschaft und Wirtschaft haben die Zielsetzung einer signifikanten 
CO2-Emissionsreduktion mithilfe ihrer Netzwerke im Projekt CULT verfolgt, womit eine gute 
Entwicklungsbasis gegeben war (siehe  
Abbildung 2-1).  

 
 

Abbildung 2-1: Kooperationspartner Cars Ultra Light Technologies 
 
Gemeinsam mit den Partnern Technische Universität Wien - Institut für  Fahrzeugantriebe & 
Automobiltechnik,  Montanuniversität Leoben - Lehrstuhl für Verarbeitung von Verbundwerkstoffen, 
Österreichisches Gießerei-Institut, Polymer Competence Center Leoben, 4a Manufacturing GmbH und 
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FACC AG gelang es, auf internationaler Ebene zu überzeugen und die österreichischen Kompetenzen in 
Leichtbau, Antriebsentwicklung und -integration sowie Produktion von Leichtbaukomponenten und 
Fahrzeugen zu unterstreichen.  
 
Mögliche Beiträge zu einem nachhaltigen Alternativansatz im Automobilbau wurden im Projekt CULT 
konzipiert, auf techno-ökonomische Machbarkeit untersucht und schließlich mit einem fahrbaren 
Technologieträgerfahrzeug in die Realität umgesetzt (siehe Abbildung 2-7).  

 

Ganzheitlicher Ansatz 
 
Fokussiert wurde auf die Entwicklung eines Fahrzeugkonzepts, das durch intelligente Verknüpfung von 
alternativem Antrieb (CNG bzw. CSG), funktionellen Verbrauchsreduktionsmaßnahmen (Aerodynamik, 
Thermalmanagement, Widerstandsreduktion) und ökonomisch umsetzbaren Leichtbau realisiert wurde.  
Höchst priorisierte Ziele  waren:  

- signifikante Emissionsreduktion und Verbrauchssenkung um mehr als 50% über den gesamten 
Produktlebenszyklus eines Fahrzeuges  

- sowie die Reduktion des Fahrzeugleergewichtes um insgesamt rund 300 Kilogramm.  
 

Die Abbildung 2-2 veranschaulicht die wichtigsten Stellgrößen und ihren Beitrag zur angestrebten CO2-

Emissionsreduktion bezogen auf das untersuchte Fahrzeugkonzept qualitativ und hinsichtlich ihrer 

relativen Wirksamkeit im Rahmen der Projektdurchführung. 

 

 
Abbildung 2-2: CO2-Emissionsreduktion CULT (Kreisgröße der Maßnahme entspricht qualitativer 
Gewichtung des entsprechenden Beitrages zur Reduktion) 
 

Der Lösungsansatz Im Projekt CULT am Weg zu umwelt- und sozialverträglicher Individualmobilität war 

somit ein kleines, leichtes Fahrzeug, mit alternativem Antriebskonzept auf Basis existierender 

Verbrennungsmotortechnologie und optional biomethanbasiertem Treibstoffeinsatz. Damit ließ sich 

kurzfristig eine signifikante CO2 Emissionsreduktion und darüber hinaus stark verbesserte 

Umweltverträglichkeit im Gesamtlebenszyklus nachweisen. Dem stehen, wie bereits erwähnt, 
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gleichbleibende Qualität bzw. vergleichbarer Komfort sowie ein attraktiver Endkundenpreis als wichtige 

Projektziele gegenüber.  

 

 

Zeitplan des Projektes 

 

Auf der folgenden Abbildung 2-3 ist der Zeitplan für das Projekt CULT mit den wichtigsten Meilensteinen 
zusammengefasst dargestellt. Diese Darstellung ist eine stark komprimierte Zusammenfassung des 
Projektverlaufs „vom weißen Blatt Papier“ bis zur Validierung der Ziele mit dem  
Technologieträgerfahrzeug CULT. 
 

 
 
Abbildung 2-3: Zeitplan Projekt CULT  

2.2 Ergebnisse des Projektes 

 

Zusammengefasst wurden die folgenden Ziele des Projektes CULT erreicht:  

- Leichtbau durch Multimaterialbauweise und Funktionsintegration  

- CO2-Emissionsreduktion durch alternativen Gasantrieb und Mikro-Hybridisierung  

- Demonstration der Technologien in einem Fahrzeug 

 

Leichtbau Gewichtssenkung 

 

Das Gesamtfahrzeugziel zur Gewichtsreduktion um 300kg im Vergleich zu modernen Erdgas-
Fahrzeugen gleicher Größe und Funktionalität wurde erfüllt. Mit März 2014 am Markt kaufbare Serien-
Erdgasfahrzeuge im untersuchten A-Segment (Kleinwagen-Segment) liegen im Bereich zwischen 960kg 

Validation  
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und 1080kg Leergewicht (ohne Zuladung und Fahrer, Angaben gem. Hersteller-Zulassungsunterlagen). 
Das virtuelle Fahrzeugkonzept CULT liegt zu Projektende bei 672,5kg Leergewicht. Damit wurden im 
direkten Vergleich zu den verfügbaren Benchmark-Fahrzeugen zwischen 287,5kg  (30 Gew.-%) und 
407,5kg (38 Gew.-%) vom Leergewicht eingespart. Eine Auswahl der bedeutendsten Einzeltechnologien 
in der Umsetzung der Leichtbauziele im Projekt CULT ist in Abbildung 2-4 und Abbildung 2-5 
zusammengefasst dargestellt. 
 

 

             
 
Abbildung 2-4: Funktionsintegrierte Leichtbautechnologien CULT (v.li. o. n. re. u.: CFK-Sandwich-
Bodengruppe, Organoblech-Querträger und Crashboxen, Sandwich-Schaum-Fahrertür mit Kunststoff-
Schiebefenster, Leichtbau-Achssystem mit GFK-Querblattfeder) 
 

 

 
 

Abbildung 2-5: Funktionsintegrierte Leichtbautechnologien CULT (v.li. o. n. re. u.: Aluminium-
Gussknoten, Organoblech-Innenstrukturteile, Sandwich-Wabenkern-Frontklappe, Cimera-Stirnwand) 
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Treibhausgas CO2 Reduktion 

 

Der Status hinsichtlich Zielwerterreichung einer CO2-Emissionsreduktion auf 49 g CO2/km kann Ende 
März 2014 auf Basis Prüfstandmesswerte und validierter Energiemanagementsimulationen für das 
Fahrzeug CULT mit 62,1 g CO2/km im NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) berichtet werden. Damit 
wurde der 2010 im FFG-Antrag formulierte Zielwert von 49 g CO2/km um 13 g CO2/km (13% vom 
Ausgangsemissionswert) verfehlt. Es gibt jedoch noch eine Reihe von Maßnahmen, die in der Endphase 
des Projektes CULT positiv auf Prinziptauglichkeit und kurz- bis mittelfristige Umsetzbarkeit in das 
fahrbare Technologieträgerfahrzeug untersucht wurden, aber im geplanten Budget nicht mehr in den 
Technologieträger umgesetzt werden konnten. Dazu zählen die Maßnahmen auf Fahrzeugebene wie 
eine weitere Optimierung der Fahrwiderstände, Einsatz neuer Leichtlaufreifen und Entlastung des 
Bordnetzes, sowie auf Motorebene eine Optimierung der Kennfelder, die Reduktion von 
Reibungsverlusten und Betrieb im Atkinson-Zyklus mit neuer Nockenwelle. Für Details siehe dazu die 
CO2-Treppe gemäß nachfolgender Abbildung 2-6. 
 

 
Abbildung 2-6: CO2-Emissionsergebnisse in der validierten Verbrauchssimulation (virtuell-
experimentell) und nach Messung am CULT Technologieträgerfahrzeug (experimentell) 
 

Begründet wird die Abweichung der Ergebniswerte zwischen validierter Verbrauchssimulation und 

Messung am CULT-Technologieträgerfahrzeug wie folgt:  

Da nur ein Technologieträgerfahrzeug im Rahmen des Projektes CULT budgetiert und aufgebaut wurde, 

musste mit Ende 2012 eine Parallel-Schiene für die Arbeitspakete AP301 und AP601 organisiert 

werden: Maßnahmen, die nicht direkt mit dem Leichtbau, Material- & Simulationsweiterentwicklung, 

Aerodynamik und Rollwiderstand zusammenhingen, sondern auch weitgehend unabhängig in den 

Arbeitspaketen AP301 und AP601 experimentell am Antriebsprüfstand oder simulationstechnisch an der 
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TU Wien handhabbar waren, wurden im Technologieträgerfahrzeug teilweise nicht umgesetzt. Damit 

konnte sicher gestellt werden, dass sowohl das CULT Technologieträgerfahrzeug zur Demonstration 

aller Leichtbautechnologien und fahrzeugseitigen Effizienztechnologievalidierung mit Projektende fertig 

aufgebaut und fahrfähig zur Verfügung steht, als auch parallel dazu an der TU Wien antriebsseitig, 

notwendige weitere Optimierungs-Maßnahmen am Prüfstand (Hardware in the Loop) bis zum 

Projektende weiterentwickelt werden.  

 

 

Technologieträgerfahrzeug CULT 

 

Besonderes Interesse - und damit einen wichtigen Beweis für die hohe Relevanz und Notwendigkeit des 
fahrbaren Technologieträgers - hat das gemeinsam geschaffene Fahrzeug CULT in der Fachwelt 
geweckt. Sowohl  international namhafte Fahrzeughersteller als auch wissenschaftliche Institutionen 
haben dem CULT Technologieträgerfahrzeug ein ausgesprochen gutes Feedback gegeben.  
Den fahrbaren Technologieträger CULT  in der Realität zeigt folgende Abbildung 2-7.  
 

 
Abbildung 2-7: Fahrbares CULT-Technologieträgerfahrzeug  

2.3 Ausblick und Resümee  

Da künftig die weltweite CO2-Emissionsgesetzgebung, allen voran auf EU-Ebene (u.a. Cars 2020 Action 

Plan), auf alle Phasen des gesamten Produktlebenszyklus eines Fahrzeuges (Rohstoffherstellung, 

Produktion/Verarbeitung, Nutzung, Recycling & Entsorgung) abzielen wird, ist das gute Ergebnis der für 

CULT erstellten Gesamtökobilanz und Gesamtkostenbetrachtung von bedeutender Relevanz (siehe  

Abbildung 2-8).  Im direkten Vergleich der Ökobilanz und Verbraucherkostenrechnung (Total Costs of 

Ownership) verschiedener Vergleichsfahrzeuge lässt sich feststellen, dass die Ergebnisse für das CULT-

Fahrzeugkonzept als „Best in Class“ bewertet werden kann.  
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Abbildung 2-8: Ökologisch-ökonomischer Vergleich verschiedener Kleinwagen  
 

Damit wird unterstrichen, dass der im Kooperationsprojekt CULT gewählte holistische Ansatz unter 

Berücksichtigung aller Stellgrößen zur ökonomisch-ökologischen Effizienzsteigerung und Optimierung 

der sozio-ökologischen Auswirkungen über den gesamten Produktlebenszyklus am zielführendsten ist. 

Der im Projekt umgesetzte Ansatz einer Mikro-Hybridisierung (Riemen-Starter-Generator in Kombination 

mit 12 Volt/38Ah –Blei-Gel-Batterie) ist im Bereich von Klein- & Kleinstwagen eine wichtige und 

ökonomisch sinnvolle Maßnahme zur Erreichung der ambitionierten CO2-Emissionsziele, wie sich im 

durchgeführten Forschungsprojekt  CULT bestätigt hat. Im Bereich der kostengünstigen Hybridisierung 

konventioneller Antriebe sind daher weiterführende Aktivitäten erforderlich.  

Als zielführende und technisch machbare Option für CULT, auf deutlich unter 49 g CO2/km zu kommen, 

hat sich eine 48 Volt–Hybrid Lösung mit erhöhter Batteriekapazität ergeben. Theoretische Ableitungen 

ergeben hier signifikante Emissionsreduktions-Potenziale von rund 8 g CO2/km bzw. bei Plug-In 

Hybridausführung um bis zu 30 g CO2/km (Anm.: Für die Ermittlung der CO2 Emissionen wird der 

getankte Strom als „CO2-frei“ bewertet).   

 

Im Leichtbau werden die Bereiche Aluminiumkompetenz und struktureller Leichtbau mit 

Faserverbundwerkstoffen weiter intensiviert. In einer Reihe von Folgeprojekten werden bei den Partnern 

die Schwerpunkte Simulationsmethoden für Bauteilauslegung und validierte Prognosen, 

Fügetechnologien im Multimaterialverbund, Produktionsweiterentwicklung und Industrialisierung von 

Verbund-Halbzeugen bearbeitet, um von den weltweiten Wachstumsraten im automotiven Leichtbau für 

die gesamte Zulieferkette zu profitieren. Prognosen von namhaften Unternehmensberatungen ergeben 

Wachstumsraten von 20% p.a. bis 2030 (siehe Abbildung 2-9).  
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Abbildung 2-9: Wachstumsraten für automotive Leichtbauteile (2013 – 2030) 
 
Aus CULT wurden bereits zahlreiche Anbahnungen und Anfragen auf Technologie-, Komponenten- und 
Fahrzeugebene in konkrete Angebote abgeleitet.  Erste Vor-Projekte und Machbarkeitsstudien, die im 
Zusammenhang mit dem Projekt CULT angebahnt wurden, sind  bereits in der Vorentwicklung. Die 
Produktion von z.B. alternativen Energiespeichersystemen wurden bereits von Kunden beauftragt.  
 
 

2.4 „Highlights“ des Projektes 

Die größten Erfolge für das gesamte Team waren die Auszeichnungen für CULT mit dem 

„Österreichischen Staatspreis Mobilität 2013“ und dem „Auto Revue Innovationspreis 2013“. Mit dieser 

höchstmöglichen Österreichischen Würdigung seitens Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 

Technologie und seitens des größten österreichischen Automagazins wurden der Erfolg und die 

Sinnhaftigkeit der untersuchten Technologien in nachhaltig gestaltetem Leichtbau, Alternativantrieb und 

hinsichtlich Gesamtfahrzeug-Effizienzsteigerung unterstrichen.  

 

Die maßgeblich am Erfolg des Projektes beteiligten Kernteam-Mitglieder und Konsortialpartner mit ihrem 

repräsentativen Produkt – dem CULT Technologieträgerfahrzeug - sollen an dieser Stelle auch als Team 

vorgestellt werden (Abbildung 2-10). Das Motto: „Wer kooperiert, gewinnt!“ hat sich in diesem Projekt 

bewährt und die Freude an der Innovation von engagierten Jungwissenschaftlern und R&D-Mitarbeitern 

in den Unternehmen zum erwarteten Projektergebnis geführt. 
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Abbildung 2-10: Projektkernteam CULT mit Technologieträgerfahrzeug, Österreichischem 
Staatspreis Mobilität 2013 und Autorevue Innovation Award 2013 (v. l. n. r.: I. Kollegger, N. 
Seebacher, T. Schweighart, Prof. Dr. R. Schledjewski, M. Pichler, A. Müller, Dr. M. Wolfahrt, O. Sulcova, 
Dr. D. Tscharnuter, J. Esterl, B. Panzirsch, B. Götzinger, W. Kriegler, H. Kreimaier, R. Kern, Dr. F. 
Kampelmühler, D. Hofer, W. Fritz, Dr. P. Hofmann, H. Lass, R. Deutschmann, D. Jäger, M. Lorenzer) 
 

Die große Beteiligung aller Partner hinsichtlich Verwertung der Zwischenergebnisse und Resultate aus 
dem Kooperationsprojekt CULT spiegelt sich in der hohen Anzahl an Publikationen, Vorträgen und 
Fachbeiträgen sowohl international als auch national, wider. Die Projektinhalte Leichtbau, alternativer 
Antrieb mit Fokus auf direkteinblasende CNG-Verbrennung, alternative Werkstoffkonzepte und 
signifikante Effizienzsteigerung im gesamten automotiven Lebenszyklus (von der Entwicklung, über die 
Herstellung von Halbzeugen und Komponenten, Fahrzeugproduktion bis zum Recycling) wurden über 
alle verfügbaren Kommunikationskanäle veröffentlicht und haben durchwegs positive Resonanz erzeugt.  
Das Projekt CULT mit seinem repräsentativen Technologieträgerfahrzeug stellte hierbei einen 
wertvollen, technologischen Botschafter für die Österreichische Kompetenz in den innovativen Feldern 
des Automobil-Leichtbaus und der Alternativantriebe sowohl auf Komponenten- und Systemebene, als 
auch auf Gesamtfahrzeugebene dar.  
 
Auf wissenschaftlicher Ebene wurden im Projekt CULT mehr als 30 wissenschaftliche Arbeiten 
(Dissertationen und Diplomarbeiten) verfasst, wobei 2 Master-Arbeiten für sich je mit Förderpreisen 
prämiert wurden (Saubermacher Umweltpreis 2012, Forum Technik und Gesellschaft TU Graz Squared 
Förderpreis 2013).  
 
Die große Anzahl an Veröffentlichungen sowohl national als auch international ist ein weiterer Beweis für 
die gute Zusammenarbeit im Projekt CULT: Mehr als 80 Vorträge, Poster-Präsentationen, Artikel und 
Paper wurde erstellt und der internationalen Fachwelt präsentiert. Dabei haben sich für die Zukunft 
wichtige und wertvolle neue Kontakte ergeben und bereits wieder bis Jahresende neue Termine auf 
namhaften, internationalen Kongressen  und Tagungen fixiert, wo auf Basis CULT wissenschaftlich 
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erarbeitete Ergebnisse präsentiert werden. Hervorzuheben dabei ist, dass die Partner hierbei über CULT 
hinaus gemeinsam auftreten und veröffentlichen (z.B. gemeinschaftliche Executive-Track-Präsentation 
von TUW und MS ECA auf der Fisita 2014 in Maastricht). 
 
Auch die rund 60 Workshops am und mit dem Technologieträgerfahrzeug CULT dienen als Türöffner zur 
weiteren, kommerziellen Verwertung der erarbeiteten Technologien und Konzepte .  
 
Zum Zeitpunkt der Berichtslegung, Juni 2014, wurde die Einreichung des Projektes CULT  für den Fast 
Forward Award 2014 (bei der Steir. Wirtschaftsförderungsgesellschaft) abgeschlossen. Damit könnte 
CULT in der Steiermark einen weiteren wertvollen Preis, neben den bereits auf nationaler Ebene 
gewonnenen Auszeichnungen „Österreichischer Staatspreis Mobilität 2013“ und „AutoRevue Innovation 
Award 2013“, erhalten. 
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3 Pressespiegel CULT 
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